
Die Energie AG
gehört allen
OberösterreicherInnen:

Daher: Keine
Privatisierung,
kein Börsegang,
kein Ausverkauf!

Eine Information der
http://ooe.kpoe.at

Ausverkauf an
EU-Atomkonzerne?

Lan des haupt mann Püh rin ger lockt mit
EAG-Vor zugs ak tien für hei mi sche Käu -
fe rIn nen. Aber wa rum sol len die Ober ös ter -
rei che rIn nen kau fen, was ih nen oh ne hin ge -
hört?

Nutz nie ßer bei ei ner Teil pri va ti sie rung sind in- 
und aus län di sche Spe ku lan ten. Mit dem Bör -
se gang wird auch den EU-Atom kon zer nen
die Tür ge öff net. Und bei den 50 Mio Euro 
"Trans ak tions kos ten" für den Bör se gang
schnei den Wer be agen tu ren und Me dien kräf -
tig mit.

Ein gro ßer Teil der ös ter rei chi schen Strom -
wirt schaft wur de be reits teil pri va ti siert,
die EU-Atom kon zer ne EdF, EnBW und
RWE ha ben be reits den Fuß in der Tür.
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Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: KPÖ-Ober ös ter -
reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz, Te le fon +43 (732) 652156, Mail kpoe@gmx.at,
Web http://ooe.kpoe.at

A n t w o r t k a r t e

Ich möch te:

p Stand punkt Kom mu nal ei gen tum
p Stand punkt Dienst lei stun gen
p Ak tions pro gramm der KPÖ-OÖ
p Pro be exem plar „Café KPÖ“
p Pro be exem plar „Volks stim men“

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver -
ges sen, Kar te ab tren nen und ab sen den.

Name:..........................................................

Stra ße:.........................................................

PLZ, Ort: ......................................................

Mo dell der neu en Zen tra le der Ener gie AGPrivatisierung in der E-Wirtschaft

l Ver bund: 51 Pro zent Re pub lik, je zehn 
Pro zent EVN und Wien strom, fünf Pro zent
TI WAG, 24 Pro zent Streu be sitz (da von 30
Pro zent Ak tio nä re aus Gro ß bri tan nien, 25
Pro zent Schweiz, je weils 15 Pro zent
Deutsch land und Ös ter reich, rest li che 15
Pro zent US-In ves to ren und Streu ak tien in
Skan di na vien, Be ne lux, Ita lien, Frank reich
und Spa nien)
l EVN: 51 Pro zent Land NÖ,  35 Pro -
zent EnBW , 14 Pro zent Streu be sitz 
l Kärnt ner Ener gie hol ding: 51 Pro -
zent Land Kärn ten, 49 Pro zent RWE
l Ener gie Stei er mark: 75 Pro zent Land 
Stei er mark, 25 Pro zent EdF



Um was geht es bei der
Energie AG?

Die Ener gie AG (die frü he re OKA) ist die ober -
ös ter rei chi sche Lan des ener gie ge sell -
schaft. Sie ist bei ei nem Um satz von 1,06
Mil li ar den Euro (2006) mit 4.460 Be schäf tig -
ten und ei nem Ge winn (EGT) von 85 Mio.
Euro ein pro fi tab les Un ter neh men.

Die EAG ist nicht nur auf dem Strom sek tor
tä tig, son dern auch im Gas- und Fern wär -
me ge schäft (OÖ Fern gas…), in der Was -
ser wirt schaft (WDL…), im Ab fall be reich
(AVE, RVL, WAV, TKV…), im Me dien sek tor
(LI WEST…) und hält wich ti ge Be tei li gun gen
(Salz burg AG, Enns kraft wer ke…)

Es gibt kei ne wirt schaft li che Not wen dig -
keit für die Pri va ti sie rung der EAG. Der Bör -
se gang dient nur dazu kurz fris tig Lö cher
im Lan des bud get zu stop fen. Was wird
als nächs tes dafür ver kauft?

Was bringt die 
Privatisierung?

Der neo li be ra le Li be ra li sie rungs wahn be -
treibt welt weit die Pri va ti sie rung öf fent li chen
Ei gen tums. Da mit sol len für über schüs si ges
Ka pi tal neue pro fi tab le An la ge mög lich kei -
ten ge schaf fen wer den. Die se Po li tik wird na -
tio nal be trie ben und über EU-Richt li nien
durch ge setzt.

Die Bi lanz bis her iger Pri va ti sie run gen ist 
al ler dings durch wegs ne ga tiv:

l Hö he re Ta ri fe und Ge büh ren,
l sin ken de Ver sor gungs si cher heit,
l Ra tio na li sie rungs druck so wie Lohn- und
So zial ab bau und Ar beits platz ver lus te für 
die Be schäf tig ten,
l we ni ger Ge stal tungs mög lich kei ten
für die Po li tik sind das Er geb nis.

Die KPÖ meint da her: Strom, Gas, Post,
Bahn, Was ser, Müll ab fuhr, Nah ver kehr, Bil -
dung, Ge sund heit, Pen sions vor sor ge sind öf -
fent li che Auf ga ben und müs sen es auch
blei ben!

Schwarz-grün-blau für
Ausverkauf

Geht es nach der schwarz grü nen Koa li ti on
wird die lan des ei ge ne Ener gie AG durch
ei nen Bör se gang teil pri va ti siert. Da für ist
auch die FPÖ – seit je her eine ein ge fleisch te
Pri va ti sie rer par tei.

Die SPÖ lehnt den Bör se gang ab und star tet
eine Bür ger be fra gung. Die KPÖ tritt grund -
sätz lich da für ein, dass die Ener gie AG im
öf fent li chen Ei gen tum bleibt und hofft,
dass die SPÖ nicht zu guns ten fau ler Kom pro -
mis se um fällt.

Zitate die alles sagen…

„In un se rem Pro gramm steht, dass Teil -
pri va ti sie run gen von öf fent li chen Un ter -
neh men kein Pro blem sind“, Grün-Lan -
des rat Ru dolf Ansch ober

„Wir stel len uns auf wie ein bör sen no tier -
tes Un ter neh men“, EAG-Chef Leo pold
Windt ner

Wussten Sie…

…dass in der Eu ro zo ne (12 der 27
EU-Län der) 60 Pro zent der Strom ka pa zi tä -
ten von nur drei gro ßen Kon zer nen
(EdF, E.ON, RWE) be herrscht wer den?

…dass bei Über nah me von En de sa durch
E.ON so gar mehr als die Hälf te der Strom -
pro duk ti on der Eu ro zo ne und mehr als ein 
Drit tel der EU27 in der Hand von nur
zwei Kon zer nen (EdF, E.ON) wä ren?
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